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Rmis- InteDyssnzbkcäL kür äen Aezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag»

« »nnerstag u. Samstag mit einem tln-
terhaltnngSblatt am Samstag. Dienstag , den 3. Dezember L8L8

Abonnementspreis r halbjährlichI »st
80 L , im Bezirk2 ^ 30 Ei »rL« >
nngsgebührr die gewöhnliche Zeile

Amtlrche Bekanntmachungen.
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Llquibation.

In der Gantsache des Johann Georg
Stepper,  Taglöhners in Holzbronn,
findet die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 2o . Febr . 1879,
Vormittags 9 Uhr,

und der Liegenschaftsverkaus am
Montag,  den 24 . Februar 1s79.

VoWittagS 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Holzbronn statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centratblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 28 . Novbr . 1878.
K. Oberamtsgericht.

Sch von.

Calw.

ExtraMg.
Wegen des Neuenbürger

Markss wird am Don¬
nerstag,  den 5 . Dezbr.
d. I ., um 8 Uhr 55 Min.
Vormittags ein Extrazug
von Pforzheim nach Neuen¬

bürg ausgekührt , welcher auf den Unter-
Wegsstationen anhält.

Den 2 - . November 1678.
K . Bahnhofinspektion.

Proß.

Revier H >rsau.

Streureis -Nerkaus
vom Distrikt Weckenhardt Abth . Schwärz¬
miß.

Mittwoch,  den 4 . Dezbr . ,
Nachmittags 3 Uhr.

im Hirsch in Oberreichenbach:
2l ) Loose Nadelreisig zu 2000 Wellen

geschätzt.
und vom Höllgrund:

10 Rm . unaufbereitetes Stockholz.
Vom Distrikt Lützenhardt , Abth . Tränk¬

wasen und Sauklausen,
Donnerstag,  den 5 . Dezbr .,

Nachmittags 3 Uhr.
im Lamm in Oberkollbach:

35 Loose zu 3500 Wellen geschätzt.
Sämmtliches Reis zur Einstreu vor¬

züglich geeignet.

Steinbeifrrhr - und Zer¬
kleinerungs -Akkord.
Ueber die Beifuhr und das Kleinschla¬

gen von 1300 Roßlasten Sandsteine und 500
dto . Kalksteine für sämmtliche Distrikte

Donnerstag,  den 5 . Dezbr .,
Vormittags ln Uhr,

bei Christian Jäger in Hirsau.
K. Revieramt . _

Calw.

Vorladung zur
Schulden -Liquidation.

In der Gantsache der Wilhelmine geb.
Hösle,  Ehefrau des Friedrich Heile¬
mann.  Bäckers und Wirths in Liebenzell,
findet die Schuldenliquidation am

Montag,  den 17 . Febr . 1879,
Vormittags 8 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Freitag,  den 14 . Febr . 1879,

Vormittags 9 Uhr.
auf dem Rathhause in Liebenzell statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 28 . November 1878.
K. Oberamtrgericht.

_ Schuon. _

Fahrniß-Berkauf.
In der Verlafsenschaftssache der Geo

Meter Gaier 's  Wittwe hier , findet am
Donnerstag,  den 5 . d. M .,

und den folgenden Tagen
je von Vormittags 8 >/s Uhr

und Nachmittags 1 V2 Uhr an.
in der seitherigen Wohnung der Wittwe
Gai er in der Lederstraße eine Fahrniß-
auktion statt , und kommt dabei vor:

am Donnerstag Vormittag:
Gold und Silber — darunter eine gol¬

dene Damenuhr mit Kette , Bücher,
Frauenkleider.

Nachmittag:
Bettgewand , Leinwand.

Freilag Vormittag:
Schreinwerk — darunter 1 Sekretär,

Küchengeschirr.
Nachmittag:

Küchengeschirr.

Samstag Vormittag:
allerlei Hausrath — darunter ein Re»

gulator.
Nachmittag:

Faß - und Bandgeschirr , ca . 8 Rm . ge»
spalteneS buchenes Holz , 1000 Loh«
käse und ein Familirnschlitten.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw , den 2 . Dezember 1878.

_TheilungSbebörde.

Haus-Verkauf.
Aus der Vertassenschastrmasse des Gott»

fried Schnaufer,  Rothgerbers hier,
kommt am

Donnerstag,  den 5 . Dezbr .,
Vormittags 11 Uhr.

das zweistockigte Wobnhaus mit 19 Ar
Garten in der Jnselgasse zu - Versteigerung.

Ralhsschreiberei.
Hass n er.

Liebenzell.

Haus-Verkauf.
Zu dem Anwesen des in

Gant gerathenen Gottlieb
g! Hahn,  gewesenen Wirths hier,

- kam bei dem gestern stattge»
mndenen Verkauf kein Liebhaber , weßhalb
las 2stockigte Wohnhaus sammt Anbau,
Zärtchen und Wiese an der Wilhelmsstraßs

Anschlag 4700
Dienst  ag . den 10 . Dezbr . d . I .» j

Vormittags 11 Uhr,
viederholt verkauft wird , wozu man Lieb«
saber einladet.

Den 20 . Nov . 1878.
Stadtschultheißenamt.

Rau

Teinach.
Genchtsbezirks Calw.

Liegeuschaftsverkauf.
In der Gantsache des Matthäus W ei»

ßer,  Maurers hier , kommt die Liegenschaft
Donnerstag,  den 12 . Dez . d . I .,

Vormittags Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Ausstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
P .N . 15 . 36 . Met . ein zweistockigte»
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Wohnhaus . nebst der Hälfte an
71 Met . Staffel und Hofraum om
Marstall.

Brd .-Vers .' Anschl. 16^0
Anschlag 1600

Markung Sommenhardt.
Güter:

P .N . 291 .. 292 u. 293.
13 Ar 88 Met . Baumacker am Som-

menhardter Berg.
tu !)

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
Mit Vermögenszeugnissen versehen.

Calw , den 22 . November 1878.
K. Amtsnoiariak.

Teinach.
Müller.

Theater in Calw.
Michaels Brauerei.

Dienstag, den 3. Dezbr. 1878.
Zum Benefiz für Fräulein

Lllsr»
P r e c i o fa

oder:
Die Zigeuner in Spanien.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von
Pius Alexander Wolfs.

Musik von C . M . v . Weber
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung

erlaube mir Höst chst einzuladen.
HochachlungSvollst

L)l8 » ikiirKvr.
Mittwoch, den 4 Dezbr. 1878.

Gute 9? acht t äuschen
oder:

Die Vertreibung der Jesuiten aus
Oesterreich.

Historisches Lustspiel m 0 Akten von
A. Müller.

Zahlreichen ! Besuch sieht zu diesen letz
ten Vorstellungen entgegen

Billets,  welche kür die Benkfiz ^Vor-
stellung gelöst sinv, haben später keine Gül
tigkei t.

" 360 ^Msrk'
liegen gegen doppelte Versicherung zum
Ausleihen parat bei
. — Chr . Im . Kraushaar.

Guter

WaizenblLillüiRM
das Liter 6!» auch zu Liqneuransätzen
vorzüglich , ist zu hoben bei

Bäcker Müller 's Wtw.
Bern eck.

Fruchlbralmwciil,
alter , aus Roggen und Haber , ohne jeden
Zusatz , wird aus hiesigem Hofgur maaß - >
weise , 1 Liter ä 85 Pt . obgegeben.

Ein kleines freundliches

Logis
habe ich bis Neujahr oder Lichtmeß zu
vermischen

Carl Leonhardt  jr.
Rothgerber.

Empfehlung.
Wir beedren uns , hier mit dieÄnzeige zu machen, daß wir die frühere C . Schwi'

ckert 'sche Eisen . ießerei und Bauschlofferei käuflich erworben , und wieder in
Betrieb gesetzt haben.

Neben möglichst billigen Preisen werden wir stets für reelle Bedienung Sorge
tragen , und uns bemühen , gefällige Aufträge prompt und bestens auszuführen.

Pforzheim  im November 1878.

Bleichstraße.

Eine neue schöne AuSwakl in:

3 - ück-
LdLlss,

MW» ( seidene und wollene
^3,61181162 verren -Sbawlsch

LsiässLUULt- imä
Il.ixs-'Wöstsii,

LsiL. HsrröL-HLls-
lücliörii,

LrLVLttsn, Llilixssn
11. S. V7.,

Lsiäsuöii iLsebsii-
lücksrn,

feiner dos Neueste in:

Lsiä. imä v7oUöLöL
3d.ö.̂ 1edsn,

Lsici. LrLVLttedoii
nnL Lod-linxtHebsrn,

IiSILSHSQ iLLeltSL-
rüclisrii,

Ls.ttist -T'Lselisii-
1üed.srii

empfiehlt zu Uiöftlichst billtzz gestellten
Preisen

Ernst Schall
am Markt.

Um ergrauten Haaren die Ursprung-
>liche Farbe wieder zu geben.

) ^ ;ur Erzielung^ eines ^

kräftigen
Haar - und Dart-

wucs' c.̂ u . aelien daS AuS-
sa!' . :- kc,- H - v ist das beste Mittel

Depot in Calw bei E Georg « .
Cal w.

SchMtschuhe
in reicher Auswahl , für Herren und Damen
empfiehlt

Fried . Müller,
am Markt.

Hof Dicke.

Noßknecht-Vesuch.
Bis Weihnachten finket ein solcher gute

Stelle

Lu - erkaufM.
Lch Drehbank mit eisernen Wangen . Spi-
L tzenhöhe 17 cm. , 2 Schraubstöcke , 1

Brückenwaage , 0 Zentner Tragkraft.
i Schleifstein mit Schwungrad und
Tretvorrichlung , 3 TranSmissionS-
hängrlager.

_ IL . L '.
Feinst geschmackvollstes

Schnitz -Prod,
neue Kranz-Feigen

Utlik Mandtill
Citronat und Orangeat

empfiehlt
B . Zluha  n , Conditor,

Bahnhosstraßs.

Calw.

L « pfthlu « g.
Unterzeichneter empfiehlt eiserne und

irdene

Regulir -Oefen,
sowie auch ältere Oval und Koch Oefen
zu billigen Pr -isen

G . M ütsch ele,  Hafner.

MWüiger-Schuhe
in allen Größen und neuen Mustern , em¬
pfiehlt bei ermäßigen Preisen

Chr . Im . Kraushaar.
Schmied.

Httts - V̂elkauf.
Der Unterzeichnete bringt sein Anwesen,

bestehend in:
einem zweisiocklgten Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller , Scheuer und Wasch¬
haus mit Brenner «! und Backo'en,
sowie , 5 Hckt. 65 Ar 17 Met.
— 495/g Morg . 13 .6 9tulh . Garten-
Acker. Wiesen und Wald.

Freitag,  den 6. Detbr . d. I .,
BormsttagS 10 Uhr.

auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstretch zum Beckauie wozu Liebhaber
eingladen werden.

Den 86 . November 1 -73.
Johannes Volle.

Ten von I . A. Sckauw ecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König¬
lich potentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 und 1 ^

Die Expedition d. Bl.C. Fischer.



— 565

Allen Zahnwehlcidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef
öligsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,

in Flacons zu 35 L die Exped . d . Bl.

Kinderspielwaalen
empfiehlt in großer Auswahl

M . Schmidt,
. Schulgaffe.

1200 Mark
hat gegen doppelte Sicherheit in Gütern
auszuleihen ; wer ? sagt die Exped . d . Bl.

Ein tüchtiger

sucht bis Weihnachten eine Stelle . Zu
fragen bei Herrn Schiffwirth Hill er.

er-

-xuoy -n - und Fuhz -iu .wür -,
V u :ld trockene Flechten , Salzfluß u

offene 2§uiii. cn jeder Art werden sicher czedeilt
durch daS derühmtc Schradt ^ sche Pflaster
(ltUiiLil -I '11» !»l6r ) . Paq . 3 M.

Apolh. Schräder »^ uerbach-Atuttgart.

K - StauveSamt Ealw.
Vom 25 . Nov . bis 1. Dezbr . 1878.

Geborene.
24 . Nov . Wilhelm , Sohn des Nicolau - FranccSkii,

Steinbrechers hier.
24 . » Adolf , Sohn des Carl Hummel , Lakier hier.
29 . „ Eugen Louis , Sohn des Carl Grünen-

mai , Sattler « hier.
Getraute

28 . Nov . Johannes Theurer , Holzhändler von Al « ,

tenstaig und Christiane Lonise Kirchherr
von hier .'

Gestorbene.
24 . , Rosine Margarethe ged. Strienz , Wiktwe

de« Gottlob Stotz , PolizeidienerS , 50 Jahre
alt.

25 . . Marie Barbara Großelfinger , ledig
70 Jahre alt.

24 . » Anna Rotbfuß , 10 Wochen alt , Tochter
des Matthäus Nothfuß TaglShnerS hier.

25 . , Paulmc Caroline Schlotter , 5 Wochen alt,
Tochter des Paul Schlotter ZimmermannS

. hier.
26 . » Wilhelm Andreas Schneider , 2 Jahre alt,

Sohn des Ai -.dr. Schneider , SteinhanerS.
28 . , Gottlieb Battoeletti , 19 Tage alt , Sohn

des SteinhanerS Joseph Battoeletti.

— Stuttgart,  30 . Nov . In der 59 —62 . Sitzung der K . d. Mg.
lwurde das Ausführungsgesetz zum ReichSgerichtsverfassuugsgesetz vollends

durchberathen . Das Gesetz hal im Ganzen 34 Artikel . Art . 7 überträgt die

Obliegenheiten der Kreisgerichtshöfe den Landgerichten . Art . 8 definirt dieLjf^

Zuständigkeit der Landgerichte . Art . 9 und 10 handeln vom Geschäftsgang flitzte
derselben . Art . 11 weist , wie bisher , die Vergehen und Verbrechen der Presse

den Schwurgerichten zu . Art . 12 handelt von der Bildung von Strafe
kammern , von Kammern in Handelssachen rc. Art . 13 —15 handeln vom

Oberlandesgericht , das an die Stelle des Obertribunals tritt . Art . 16 schreibt

die Beeidigung de« Richters vor seinem Amtsantritt vor . Art . 17 — 19 handeln
»on den Hilssrichtern , den Schössen und Geschworenen , Art . 20 von den

Handelsrichtern , Art . 21 von den Gerichtsschreibern und Art . 22 von der
Dienstaufsicht über die Gerichte , Art . 23 ^ 27 von den Staatsanwälten , dir in

der Regel zum Richteramt befähigte Personen sein müssen . Art 28 macht

in denjenigen Gemeinden , in denen sich ein Gerichtssitz nicht befindet , die

Ortsvorsteher zu Gerichtsvollziehern , was schwere, aber vergebliche Anfechtungen
namentlich durch den Abg . Beutler erleidet , der auch dagegen sich umsonst
»erwehrt , daß durch Art . 30 die Ablehnung der Stelle erneS Gerichtsvoll'

zieherS durch den Ortsvorsteher an die Zustimmung der. bürgerlichen Kollegien

gebunden sein solle . Art 31 . bestimmt die Strafen des Ungehorsams gegen
gesetzmäßige Anordnungen , und die Rechtsmittel dagegen , Art . 32 handelt
von den Gerichtssericn und bezeichnet die Feriensachcn , Art . 33 behält die

.Fest- und bürgerlichen Feiertage als Aufschub für gerichtliche Handlungen
gewährend bei . Art . 34 endlich bezeichnet die Gesetze , welche durch das

gegenwärtige Gesetz ausser Kraft treten . — Das ganze vorliegende Gesetz
wurde bei - er Endabstimmung einstimmig angenommen.

— Stuttgart,  2b . Nov . Die Dampsstraßcnwalze , welche im

Mai d . I . von der Sladtgemeinde Stuttgart der Maschinen - und

Kesselfabrik von GKühn  in Berg in Auftrag gegeben worden war,

Hat am SamstaG Nachmittag m der Bahnhofstraße vor den daselbst

versammelten bürgerlichen Kollegien , vielen Technikern und zahlreichem

Publikum ihre Probefahrten gemacht . Die Straße war mit dem jetzt

-üblichen harten Porphyrgeschläg hoch beschottert ; die Dampfwalze

arbeitete mit großer Kraft und Sicherheit , so daß nach mehrmaligem

Auf - und Abfahren das Pflaster fest war . Das Triebwerk sammt

-dem Kessel befindet sich in einem eisernen Gehäuse ; das Ganze sieht

finer Lokomotive ähnlich . Zur größeren Sicherheit und Warnung

für Fuhrwerke sin ) 2 Wächter angestellt , welche der Maschine voran«

gehen resp . folgen . Dieselbe kann 35 Pfcrdekiäsle autüden , hat ein

Gewicht von fast 500 Zentner , eine Heizfläche von 2 ! ' / « lUMetern,

die Dampfspannung beträgt 8 Atmosphären und ihre SleigungS-

sähigkctt M/g und die Fahrgeschwindigkeit 3 - 4 Kllom . per Stunde.

Es ist die erste in Deutschland gebaute derartige Straßendampfmaschine,

die bedeutend billiger arbeitet , wie die Pferdestraßenwalzen , da sie per

Stunde , je nach Beschaffenheit des Terrains , nur bis zu 1 Z :r.

Koaks bedarf.
— Stuttgart,  29 . Noo . Heute verbreitete sich die Nachricht,

daß einem aus Frankreich zurückgekehrtcn Schäfer aus der Bahn

zwischen Stutkgail und Geislingen sein Gcldvorraih mit 4000 Fr.

dadurch entwendet worden , daß ihm tm Schlafe die umgehängte Geld

to ' che von dem Diebe ausgeschnitten und ihres Inhalts entlceu worden,

— Bothnäng»  25 . Noo . Prompt und musterhaft wurde , laut

Bericht der „ N . Ztg . " , am verflossenen -Samstag -in frecher , 37

Jahre alter Bettler , Namens Friedrich Schwarz aus Halle an der

Saale , seines Gewerbes Zigarrenmacher , in Wahrheit aber Landstreicher

durch die OrtSpolizei in Behandlung genommen . Derselbe zerriß

im Arrest seine Kleider , was ober den Gefängnißwärter veranlaßte,

den Schwarz kräftig zu behandeln ; zur Beschaffung von Kleidern

ließen sich zwei Bäckermeister durw Stiften von zwei Mchlsäcken

herbei , aus denen der Schneidermeister flux Juppe und Hosen sabri-

zirte . In diesem Aufzuge wurde Schwarz an die OrtSgrenze und

nach Stuttgart tranSportirt.

-— Ludwigsburg,  30 . Nov . Heute wurde der nicht unver«

Mögliche italienische Unternehmer der Kiesbeifuhr zum hiesigen Laza

rethbau in Murr von seinem Knechte erschlagen . Der Thätcr war

feit 6 Jahren bei dem Erschlagenen im Dienst ; seine Festnahme er«

folgte durch einen zweiten Knecht unter Beihilfe Vorübergehender.

Motive unbekannt . Der Erschlagene war bei allen Denen , die mit

ihm zu verkehren hatten , sehr beliebt.
C a lmbach,  24 . Nov . Ein ergötzliches Schauspiel hat sich

etzten Dienstag hier zugetragen . Ein hiesiger Metzger wollte zum

Schlachten aus seinem Stall einen Ochsen abholen , allein er fand

den Stall leer und die vom Stall nach dem Hausflur führende THÜre

offen . Nach längerem Suchen erst fand man nun den Ochsrn auf

der obersten Bühne , wo er die dort ausbewahrten Zwiebel aufgezehrt

hatte und den Kopf nun zum Laden hinausstreckte . Er mußte ge«

fesselt und so die zwei Stiegen , die zur Bühne führten , wieder herab¬

geschleift werden . DaS Geschlachtrtwerden schien ihm bei Weitem

weniger zu passen , als das Zwiebelfressen!
— Bon der Tauber,  26 . Nov . In dem Markte W .' ttiingen

bei Schilliagsfürft trug sich kürzlich laut Bericht der , Tbr . * ein

glücklicherweise seltener Unglücksfall zu . DaS 6jährige Mädchen de-

Gemeindedirners Leyerer spielte mit den andern Kindern mit Bohnen.

Während des SpielenS nahm daS Mädchen mehrere Bohnenkörner in

den Mund , athmrte und nach wenigen Minuten war das hoffnungs¬

volle Kind eine Leiche. ES war ein ergreifender Anblick , den Vater

mit dem Kinde zum Chirurgen eilen zu sehen, obwohl der Erstickungs¬

tod schon eingetreten war.
— Reutlingen,  27 . Nov . Unserer Fahndungspolizei . namentlich

dem rührigen Wachtmeister Strähle , gelingt es manchmal , aus un¬

sauberer Sippschaft durch einen gelungenen Griff einen Fang zu

machen . So partrouillirte derselbe dieser Tage Morgens 4 Uhr durch

d>e Straßen der Stadt und sah in einem Keller Licht . Als er näher

nach der Sache sah , entdeckte er dort einen Mann und ein Weib , die

aus den Fässern einen Butten voll Wein füllten . Er schlich sich hinter

das Haus , fand die Hintere Thür offen und ging nun in Begleitung

eines Holzspälters , der beim Gaslicht in der Nähe . Holz sägte , in

den Keller und fand einen Mielhbewohoer des Hauses , der mit seinem

Weib den Keller der Hausbesitzerin , einer bejahrten Wittwe , erbrochen

und sich Wein geholt hatte . Alsbald wurden die beiden verhaftet.

— Ravensburg,  26 . Nov . DaS Tagesgespräch bildet zur

Zeit die am Sonntag Morgen hier erfolgte Verhaftung von zwei

Gymnasiasten aus Oldesloe in Schleswig -Holstein . Dieselben hatten

ohne Wissen ihrer Eltern und Lehrer sich auf die Reise nach Afrika

begeben und waren mit Waffen und Munition wohl versehen , dagegen

fingen die Geldmittel an , knapp zu weiden . Am Samstag Abend

war unsere Stadt ihr Reiseziel , am Sonntag früh trafen Fahndung - -

tclcgramme hier ein und baldigst waren die Flüchtlinge Bewohner des

StadtarresteK . Von dem einen derselben trafen denn auch heute die

v-sorgteu Eltern hier ein und nahmen ihren Sohn in Empfang , um

sofort die Reise in die Heimath anzutcrten , wogegen der Andere noch

auf seine Erlösung Harn.
— Von der Murg»  28 Nov . In einer Gemeinde unseres

Thales , so berichtet die „ B . L.-Z ., " wickelt sich gegenwärtig ein Fall

ab , der von einem großen Theil der dortigen Bürgerschaft ein sehr

schlimmes Zeugniß gibt . Ein Gemeinderath war beim Holzfrcvel

erwischt und gestraft worden . ES kommt in Folge dessen zur Neu¬

wahl und was geschieht ? Er wird von der Mehrzahl der Bürger¬

schaft wiedergewählt ! Einige der Gemeinderälhe hätten es sich wie eS

scheint , gefallen lassen , wenigstens thaten sie nichts dagegen ; ein Theil

dcrscibrn aber will den Frevler durchaus nicht mehr als AmtSgenoffcn

neben sich haben und hae Widerspruch erhoben.
— Freiburg,  25 . Nov . Gestern Abend fand vom hiesigen Ge-

werbeverein eine freie Zusammenkunft statt , in welcher man haupt¬

sächlich dem jetzigen Lehrlingswesen in längerer Unterhaltung eine

größere Aufmerksamkeit widmete . Alle ausgesprochenen Ansichten stimmten

darin überein , daß die LehrlingSsrage von den Lehrherren u .' s Auge

gefaßt und unter gesetzlichem Beistand eine Reform hcrbeigcfiihrt

werden müsse.



— M ünchen , 29 . Nov . Bei einer Hochzeit in SeeShaupt ( am
" Starnbcrgersee ) hak ein Bahnbedjmsteker eine ausgrhöhlte Cigarre mit

einer Dynamitpatrone gefüllt , selbst angezündrt und einem Gaste zum
Rauchen gegeben , in besten Munde die Patrone platzte . In Folge
dieses ganz heillosen Witze « hate der Unglückliche bereits ein Luge
verloren . Strafrechtliche Untersuchung ist eingelritet.

— München,  25 . Noo . In Nürnberg wurde ein Bäcker wegen
Feilhaben mindergewichtigen BcydeS m eine Geldstrafe von 36
genommen , in dir Kosten verurthrilt und zugleich die Einziehung des
zu leichten Brodes zu Gunsten der Armenkaste ausgesprochen.

— Berlin,  25 . Nov . Dem Wucher , der in allen Kreisen heil¬
los wuchert , will man zu Le>be steigen . Herr v . Schorlemer -Alst,
einer der Führer des CeatrumS , hat in der preuß . Kammer di- erste
Lanze in Gestalt folgender Interpellation gegen ihn eingelegt : Ist di-
Regurung geneigt , gesetzgeberische Maßregeln gegen den Wucher zu
ergreifen , und zwar solche, die 1) auf Wiedereinführung von Zins¬
beschränkungen , 2 ) Wiedereinführung von cimlrechtlicher Unverbind-
ltchkeit wucherischer Rechtsgeschäfte und Strafbarkeit des gewerbsmäßigen
Betriebs , sowie der Verschleierung solcher Geschäfte , 3 ) Beschränkung
der allgemeinen Wechselfähigkeir 'gerichtet sind ? 82 Centrumsmänner
und nur solche haben die Interpellation unterschrieben.

— Berlin,  26 . Nov . Dtr Kronprinz hat eine Notabilitätm-
Kommission eingesetzt , welche unter dem Vorsitz von Moltke die Vor¬
schläge zur Verwendung der WilhelmSspende erwägen und formuliren soll.
— Berlisn,  28 . Nov . Der „ ReichSonzeiger " veröffentlicht eine

auf Grund des Z. 28 . des Sozialistengesetzes mit Genehmigung des
EundeSratbeS für die Dauer eines Jahres erlassene Bekanntmachung
des preußischen Staats Ministeriums vom heutigen , wonach für Berlin
und Umgegend der sog . kleine Belagerungszustand mit einigen Ein
schrävkungen verhängt wird . Danach kann Personen , von welchen die
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu besorgen ist, in der Stadt
Berlin , den Stadtkreisen Charlottenburg und Potsdam , den Kreisen
Teltow , Niederbarnim und Osthavelland der Aufenthalt versagt werden
kann . Auch sind damit Beschränkungen in Betreff des Verkaufs von
Sprenggeschossen und des Waffentragens verbunden.
— Berlin,  29 . Noo . Wie die Abendzeitungen vernehmen , sind

heute Mittag etwa 40 hervorragenden Mitgliedern der Sozialdemo¬
kratie , darunter auch Hasselmann und Fritzsche , durch das Polizei¬
präsidium Ausweisungsordres zugestellt worden.

— Berlin,  30 . Nov . Der Kaiser hat auf Antrag des evangelischen
Oberkirchenraths genehmigt , daß zur Feier Seiner Wiedergenesung in
allen evangelischen Kirchen am 8 . Dezember ein Dankgottesdienst stattfinde.

Wien,  27 . Nov . Gestern Abend explodirte vor dem Ofener
Minister -Palais eine Petarde , zertrümmerte die Fensterscheiben des
selben und beschädigte das nahegelegelle Haus deS Erzherzog « Joseph.
Andrgffy , sowie mehrere Delegtrte befaüden sich in diesem Augenblick
als Gäste Tisza ' s in dem Mmister -PalaiS , in welchem auf einem be¬
nachbarten Gange eine mit Dynamit gefüllte Sprevgmaschine aufge.
fanden wurde . Der Vorfall erregt ungeheure Sensation . Der Ur¬
heber des Verbrechens ist noch nicht entdeckt. -

Wien,  29 . Noo . Das Fremdenblätt meldet von verläßlichster,
volles Vertrauen verdienender Seite , die anläßlich des Attentates auf
den König Humberi in verschiedenen Hauptstädten gepflogenen Unter-
suchungen lieferten schwerwiegende Anhaltspunkte für daS Bestehen
eines internationalen Komplots zur Ermordung der gekrönten Häupter
Europa ' «. Offizielle Stellen bestätigen die Richtigkeit hievon . .

— Dover,  26 . Nov . Vergangene Nacht um Mitternacht sti -ß
der Hamburger Postdampfer „ Pommerania " unweit Folkestone mit
einem andern Schiffe zusammen . Die „ Pommerania " sank nach
10 Minuten . Das Schiff hatte New -Aork am 14 . Nov . mit
37 Paffagieren erster , 16 Passagiere zweiter und 95 der dritten
Klaffe verlassen . 4 / Passagiere wurden in Plymouth und Cherbourg
gelandet . 5 weitere Passagiere hatten sich in Plymouth nach Ham¬
burg eingrschifft . Die Zahl der zur Zeit deS Zusammenstoßes an
Bord befindlichen Personen , incl . Schiffsmannschaft , ist noch nicht be¬
kannt »; nach den bisherigen Meldungen wurden 172 gerettet , 50,
darunter der Kapitän , der 2 und der 3 . Schiffsoffizier , der Arzt,
der erste Ingenieur , der erste Wärter und zwei Wärterinnen sind ertrunken.

Der Zusammenstoß fand bei Nebel 13 km südwestlich von
Folkestone statt , nach einem Londoner Korrespondenten der „ Frank.
Zig . " genau an der Stelle , wo de: „ Große Kurfürst " sank . Die
Barke , mit welcher die „ Pommerania " zusammenstieß und welche
stark beschädigt ist , aber flott blieb , heißt „ Moel Elian " und war auf
dem Weg von Rotterdam nach Cardiff.

London,  27 . Nov . Unweit Boulogne find zwei Rettungsboote
der „Pommerania " ausgefischt und nach Boulogne gebracht . Die
Barke „ Moel Elian " ist so ernstlich beschädigt , daß ihre Reparatur
in Dover sich als unmöglich herausstellt . Mit der „ Pommerania"
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gingen 20,000 Dollars verloren , die verschiedenen Passagieren ge«
hörten . Die deutsche Post ist verloren gegangen . Die Zahl dev
Unlrrgegangenen wird nunmehr auf 48 seslgestelll , 172 sind gerettet»
Unter den Geretteten ist auch eia Sohn des Partikulier Stroh in
Nagold , Heinr . Stroh.

— Hamburg,  27 . Nov . Ein Telegramm des Lloyd aus Maas-
luis ( Südhoüand b-i Rotterdam ) meldet » daselbst sei dir Ankunft
des Dampfers „ City of Amsterdam " mit dem Kapitän der Pom»
mcrania Schwensen an Bord erfolgt . Schwensen sagt , daß ein anderer
Dampfer in der Nähe der KollisionSstelle gewesen sei, welcher , wie
er glaubt , etwa sechzig Personen gerettet habe . Es ist ein eigcnthüm«
iicheS Geschick, daß Kapitän Schwensen erst vor Kurzem , das Jubi¬
läum seiner glücklich zurückgrlegtrn 125 . Fahrt über den Ozean
feierte . Schwensen war der älteste Kapitän der Gesellschaft , die
„Pommerania " das schönste und wrrlhvollste Schiff derselben.

Madrid,  27 . Nov . Der höchste Gerichtshof vrruriheilte
Olivay Moncasi zum Tode.

Rom,  28 Nov . Die Untersuchung im P . ozeß Passavante ist
beendigt , die Aktenstücke find heute dem Keneraianwalt zur weiterest
Verfügung zugestellr worden . Der Prozeß gegen die verhärtetest
Internationalisten wird in Neapel fortgesetzt Die Verhaftungen voll
Internationalisten dauern an mehreren Orten fort ; viele Dokumente
sind in Beschlag genommen . Man versichert , einer von Len tu Florenz.
Verhafteten habe wichtige Geständnisse gemacht.

Der letzte Kurier aus Mexiko hat die Nachricht vo , einem
unerhörten Attentat gebracht , dem eine sehr große Anzahl von Prote¬
stanten in der Ortschaft Atzala ( Staat Puebla ) zum Opfer gefallen
ist . Die Wiedcrerwählung eines Proiestanten , Trinidad Certrs , zum
Alkaden von Atzala hatte . e Kati ôl -ke.i dieses OrteS und die Nach¬
barschaft wüthrnd gemacht . Eine Gruppe von Fanatikern hatte sich
bei Herrn Soza versammelt , aber cs erschien die bewaffnete Macht:
und führte viele in ' s Gefängniß . Nun ergriffen alle Katholiken die
Waffen , befreiten die Gefangenen und begannen die Metzeleien . Mehr
als 200 mir Hacken , Dolchen und Gewehren bewehrte Menschen
stürzten mit dem Rufe : ,,Es lebe die Religion ! Tod den Protestanten !"
auf das Stadthaus zu Der Made u »d die Munizipalräthe waren,
die ersten Opfer ; ihre Leichen wurden in tausend Stücke zerrissen ».
Die Mörder theillen sich jetzt in mehrere Banden , plünderten die
Häuser der Protestanten und massakrirlen Alles , was nicht entfliehen
konnte . Der Tempel wurde geplündert , die Bibeln und Einrichtungs¬
stücke verbrannt und dann , nachdem diese » Blut « ^rntz Zerstörungswerk'
geschehen, kehrten die Katholiken in ihre Wohnungen zurück. Mehrere
Protestanten wurden in die Berge als Geangene abgefüdrt.

Vom afghanischen Kriegsschauplatz^
Die Engländer rücken , fast ohne Widerstand zu finden , auf den

3 Straße » vorwärts , auf denen sie in das Gebiet res Emirs einge«
erungrn find . Die Khyberkolonnc hat Dakka erreicht , das 2 Meilen
jenseits des Passes gelegen ist , die Kuruwkolon .ne ist in den Besitz
des Kurumforts gelangt , endlich die von Quettah aus opertrende
Kolonne hat Pischin , an der Grenze von Beludschiston und Afghani«
stan besetzt . In London gibt man sich unter diesen Umständen schon
sehr sanguinischen Hoffnungen hin . Der unerwartet schwache Wider¬
stand , so heißt es , lasse darauf schließen, daß die Afghanen , wenn sie
auch vielleicht an sich nichts von ihrer alten Kampflücktigkcit einge»
büßt haben , jetzt doch nur mit halbem Herzen bei der Sache sind und
so den Emir nöthigen werden , früher dm englischen Forderungen sich
zu fügen , als sich Anfangs von ihm erwarten lüß.

Am 1 . Dezember rc . vollendet die deutsche 8 eben « ver¬
st ch r r u n g S- Ges  e ll schaft in 8ü  b e ck, die älteste auf Actieu
gegründete Lebensversicherungs -Gesellschaft in Deutschland das 50te
Jahr ihrer GeschäftSthätigkctt . Die Gesellschaft halte am Schluss«
de» Jahres 1877 einen VeisicherungSbcstand von 37797 Personen mit

112,575,019 .34 , Veisicherungskapital . Seit ihrem Bestehen hat
die Anstalt bis zu diesem Zeitpunkte in 9973 Sterbefällen 29,682,450
Versicherungssumme zur Auszahlung gebracht . Die Anstalt hat sich
durch eine solide , aber zugleich coulante GeschäftSleitung und offene
Rechnungslegung daS Vertrauen ihrer Versicherten und des Publikums
erworben und gewähren die angesammelten Fonds von 21 Millionen
Mark für die Erfüllung ihrer Verpflichtungen die unzweifelhafteste
Garantie . Die Versicherten nehmen an dem Geschäftsgewinne der
Gesellschaft zu 75o/ <> Theil und ist der dem einzelnen Versicherten
zukommende Gewinnanthril in Folge der von der Gesellschaft ange«
nommenrn Verthrilungswetse ein mit dem Alter der Versicherung
steigender . Zu den etwa sich ergebenden Verlusten bcizutragen , sind
die Versicherten in keiner Weise verpflichtet . Die Anstalt kann
allen denjenigen , welche ihre resp . Leben versichern wollen , besten» -
empfohlen werben .

Stedattian, Dru< nnd Verlag »»» S . Oelschliger in Sal» .
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